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in Krenglbach

STARK FÜR 

UNSER 

KRENGLBACH

Klarheit schaffen,
Kurz wählen!
Die Veränderung in Österreich hat begonnen. Wir haben die jahrzehntelange Schuldenpolitik 
beendet, die illegale Migration bekämpft und mit dem Familienbonus und der Senkung von 
Steuern und Abgaben eine deutliche Entlastung der arbeitenden Menschen erreicht. Damit der 
erfolgreiche Reformkurs fortgesetzt werden kann, braucht es klare Verhältnisse. Nur Erster zu 
werden, reicht nicht aus – die ÖVP muss so gestärkt aus dieser Wahl hervorgehen, dass eine 
rot-blaue Koalition gegen Kurz nicht möglich ist. Wer Kanzler Kurz will, muss ÖVP ankreuzen!

Am 29. September:

Mehr im Blattinneren 4
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Gerald Walter
Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach

  Nationalratswahl  

Unser Weg
hat erst begonnen.

Schulden-
politik?
Beendet.

Steuern?
Gesenkt.

Illegale
Migration?
Bekämpft.

In den letzten einein-
halb Jahren haben 
wir die Schuldenpo-
litik der vergangenen 
Jahrzehnte beendet. 
Erstmals seit 1954 gibt 
der Bund weniger 
aus, als er einnimmt.

Der Familienbonus ist 
die größte steuerliche 
Entlastung für Famili-
en in der 2. Republik. 
Von der Senkung der 
Beiträge zur Arbeits-
losenversicherung 
profitieren vor allem 
niedrige Einkommen.

Die illegale Migrati-
on ist in den letzten 
Jahren stark zurück-
gegangen: Während 
2015 noch 90.000 
Asylanträge in Ös-
terreich gestellt wur-
den, waren es 2018 
nur noch 13.800.

Um ein Altern in Wür-
de zu ermöglichen, 
müssen wir eine op-
timale Versorgung 
im Gesundheits- und 
Pflegebereich für alle 
sicherstellen.

Klimaschutz
ernst 
nehmen.

Der Schlüssel zur Lö-
sung der Klimafrage 
ist die ökosoziale 
Marktwirtschaft. Nur 
wenn wir es schaffen, 
Wirtschaft und Nach-
haltigkeit in Einklang 
zu bringen, schaffen 
wir auch die Klima-
wende.

Die Jobs 
der Zukunft 
sichern.

Wir müssen alles da-
ransetzen, dass der 
Standort Österreich 
auch in Zukunft at-
traktiv bleibt. Durch 
gezielte Aus- und 
Weiterbildung schaf-
fen wir Zugang zu 
den digitalen Jobs 
der Zukunft.

Die
Pflegefrage
lösen.

Das Fundament steht.

„In den letzten eineinhalb Jahren hat die 
Veränderung in Österreich begonnen. Wir 
haben die jahrzehntelange Schuldenpolitik 
beendet, die illegale Migration bekämpft 
und Steuern gesenkt. Ich will unseren 
erfolgreichen Reformkurs fortsetzen und 
Österreich nach vorne bringen.“ 

					           Sebastian Kurz

2019

Wahlzeit! Gewollt hat das nie-
mand, nötig war es leider und seit 
Sebastian Kurz Neuwahlen ange-
kündigt hat, gibt es scheinbar nur 
ein Thema: „Kurz muss weg“. Ich 
habe im Artikel „Wer fürchtet sich 
vor Sebastian Kurz“ in der letzten 
Ausgabe schon ausführlich darüber 
geschrieben - Sie können den auch 
auf unsere Webseite nachlesen 

www.oevp-krenglbach.at 

Reden wir nicht über die anderen, 
reden wir über das, was die Volks-
partei gemacht, gebracht und noch 
vor hat. Dazu findet Ihr jede Menge 
in diesem „Daheim in Krenglbach“. 

Auch aus dem Ort gibt es ein paar 
Berichte - falls es jemand noch nicht 
vernommen hat, wir haben den Pro-
zess ums ehemalige Spargebäude 
gewonnen! Mehr dazu auf Seite 5. 

Das zweite Bierfest steht an und es 
ist sogar noch vor der Wahl - am 28. 
September. Ein hartes Wochenen-
de für uns, da die meisten von uns ja 
auch als Wahlbeisitzer dabei sind. 

Am 29. sehen wir uns im Wahllokal 
- ich bitte Euch aufrichtig um Eure 
Unterstützung, es gibt noch viel zu 
tun in diesem Land. 

Bis bald in Krenglbach, Euer

Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!
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Thomas Stelzer: Die letzten zwei 
Jahre waren für viele ein Aufatmen. 
Wir haben seit langem wieder 
eine Bundesregierung erlebt, in 
der zusammengearbeitet und zü-
gig umgesetzt wurde. 

Sebastian Kurz: Wir haben eine 
Trendwende geschafft: ein Ende 
der jahrzehntelangen Schulden-
politik, die Entlastung der Steuer-
zahler, den Familienbonus, den 
Kampf gegen illegale Migration. 
Mein Ziel ist es, unseren erfolgrei-
chen Kurs der Veränderung, der 
Reformen, fortzusetzen.

Stelzer: Diese Arbeit hat sich auch 
positiv auf Oberösterreich aus-
gewirkt. Wir haben gemeinsam 
einiges erreichen können bei 
Themen, die für Oberösterreich 
enorm wichtig sind – mehr Poli-
zisten für unser Bundesland, das 
Fachkräftestipendium für Pflege-
kräfte oder die Ausweitung der 
Kinderbetreuung.

Kurz: Und es warten noch große 
Herausforderungen auf uns, für die 
es dringend Lösungen braucht. 
Die Pflegefrage ist so eine. Auch 
die Frage der Umwelt oder der 
Fachkräftesicherung. Wir wollen, 
dass die Menschen in Österreich 
von ihrer Arbeit leben können und 
wollen sicherstellen, dass unsere 
österreichische Identität bewahrt 
wird.
 
Stelzer: Es versteht bis heute nie-
mand, warum die gesamte Regie-
rung abgewählt wurde, nachdem 
der damalige FPÖ-Obmann die 
Koalition mit seinem Ibiza-Auf-
tritt gesprengt hatte. Bemer-

kenswert ist, dass manche in der 
Bundes-FPÖ sofort auf Rot-Blau 
umgestellt haben.

Kurz: Was wir aber mit der Abwahl 
im Parlament gelernt haben, ist, 
wenn es irgendeine Möglichkeit 
der Zusammenarbeit gegen uns 
gibt, dann nutzen das die anderen 
Parteien. Umso mehr ist wichtig: 
Wenn die Wählerinnen und Wäh-
ler den Weg der Veränderung 
weiterhin wollen, dann dürfen sie 
am 29. September nichts dem Zu-
fall überlassen. Es wird auf jede 
einzelne Stimme ankommen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer und Sebastian Kurz im Gespräch
über das Ziel bei dieser Wahl und über Zukunftsprojekte für unser Land.

„Für Oberösterreich geht 
  es am 29. September  
  darum, dass es nach dem
  erfolgreichen Kurs der
  letzten Monate nicht wie-

der zu einem Stillstand im Bund kommt. 
Das geht nur mit klaren Verhältnissen: 
Wer Kanzler Sebastian Kurz will,  
der muss ÖVP ankreuzen!“  

Landeshauptmann Thomas Stelzer

Klarheit
schaffen.
Kurz wählen!

Am 29. September:

  Nationalratswahl  2019

„Die Wähler dürfen nichts 
dem Zufall überlassen!“
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Der Begonnene Weg
von Andreas Augeneder - andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Wege gibt es viele: Fuß-Wege, 
Um-Wege, Irr-Wege, Leer-Wege, 
Aus-Wege und noch etliche mehr. 
Eines haben alle Wege, die man 
beschreitet, gemeinsam – man 
möchte ein bestimmtes Ziel er-
reichen. Man wird das Ziel jedoch 
nicht erreichen, wenn man auf hal-
bem Wege aufhört. 

Der Slogan von Sebastian Kurz 
„Unser Weg hat erst begonnen“ ist 
mir bei einer Wanderung im Rau-
risertal, im vergangenen August, 
einige Male durch den Kopf gegan-
gen. Und da die Wanderung meh-
rere Stunden dauerte, hatte ich Ge-
legenheit über die Auswahl in der 
aktuellen politischen Farbpalette 
nachzudenken: 

•	 Ein Sebastian Kurz der die Ko-
alition mit der FPÖ aufgelöst 
hat. 

•	
•	 Eine SPÖ die unter Ren-

di-Wagner offensichtlich kei-
ne klare Richtung findet und 
anscheinend nicht recht weiß, 
was sie den Wählern von heu-
te anbieten soll

•	 Eine FPÖ die von Skandal zu 
Skandal taumelt und sich nicht 
von ihren Rechten Ecken dis-
tanzieren kann oder will

•	 Neos die zwar in Teilen gute 
Ansätze bringen, jedoch das 
Gesamtkonzept vermissen las-
sen

•	 Die Grünen, die nach der Pilz-
schen Spaltung wieder Tritt 
fassen dürften 

•	 Und einige weitere, die ich ob 
der Unwahrscheinlichkeit ih-
res Einzuges in den Nationalrat 
unerwähnt lassen möchte

Nachdem ich bei meinen Über-
legungen zu den verschiedenen 
Colours nicht recht weiter gekom-
men bin, habe ich mich den Zielen 
gewidmet und habe die letzten 
eineinhalb Jahre unter Sebastian 
Kurz, die dabei erreichten Ziele und 
die angegangenen Projekte durch-
dacht. 

Dabei kamen mir unter:

•	Der neue Familienbonus – Mehr 
Geld für die Familien

•	Der 12 Stunden-Tag – Abbildung 

der Arbeitsrealität
•	Das Beenden der Schuldenpolitik
•	Die auf den Weg gebrachte Steu-

erreform 
•	Das Pflegekonzept, welches ein Al-

tern in Würde ermöglichen soll 
•	Ein klares und entschiedenes Vor-

gehen gegen jede Art von Extre-
mismus 

•	und einige weitere Punkte in den 
Sinn.

Nachdem meine Wanderung an ei-
nem der schönsten Flecken Öster-
reichs zu Ende ging, kam ich zum 
Schluss, dass der Weg den Se-
bastian Kurz und sein Team in der 
letzten, zugegeben kurzen Regie-
rungsperiode eingeschlagen haben 
der richtige ist. 

Der begonnene Weg, geht hof-
fentlich nach der Nationalratswahl 
weiter. 

Ich bitte um eure Unterstützung für 
die Neue Volkspartei und Sebasti-
an Kurz.

Euer Gemeindeparteiobmann
Andreas Augeneder

  Nationalratswahl  2019

IMPRESSUM Herausgeber OÖVP Krenglbach, GPO Andreas Augeneder, Holzhäuser 6, 4631 Krenglbach,  
redaktion@oevp-krenglbach.at, Verlags- & Herstellungsort: Krenglbach.
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Wir kümmern uns  
ganzheitlich um  
Ihre Immobilie!

IV Immobilienverwaltung 
GmbH 

Grünbach 27 
4623 Gunskirchen

+43 (0)7242 210 450
office@iv-immobilien.at

VERWALTUNG

VERMITTLUNG

ABRECHNUNG

SICHERHEIT

BEWERTUNG

MIETEN
KAUFEN

PACHTEN

ENTWICKLUNG  
& SANIERUNG

WWW.IV-IMMOBILIEN.AT

Viele haben schon nicht mehr da-
ran geglaubt, nun ist es aber doch 
so weit, die Gemeinde Krenglbach 
hat den Prozess um das ehemali-
ge Spargebäude gewonnen.

Bei der Übernahme waren wir po-
sitiv überrascht - das Gebäude ist 
in gutem Zustand. Nächste Schrit-
te sind nun tatsächlich den Markt 
schon ganz konkret zu planen und 
umzusetzen.

Den Mietvertrag haben wir im letz-
ten Jahr im Wirtschaftsausschuss 
zum Glück schon ausgearbeitet, 
fehlt nur noch ein Unternehmer 
oder eine Unternehmerin, die den 
Markt übernimmt. Nah & Frisch ist 
mit im Boot und bietet Unterstüt-
zung und Know-How. Wer auch 

immer den Markt übernimmt, muss 
praktisch nur noch einziehen. 

Was wir mit dem restlichen Platz, 
der der Gemeinde nun zur Verfü-
gung steht machen, ist noch nicht 
festgelegt. Es freut mich, dass 
auch andere Parteien nun das er-
kannt haben, was wir im Jahr 2015 

schon publizierten, dass Kinder-
garten und Krabbelstube voll sind 
und auch diese Optionen müssen 
in Erwägung gezogen werden.... 
allerdings nicht jetzt. 

Jetzt braucht Krenglbach ein Ge-
schäft, das ist überfällig und wir 
dürfen uns darauf freuen. 

PRozess GEwonnen!
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Der Kastanienbaum im Schulhof
Vor 37 Jahren - siehe Foto aus 
der Schulchronik - pflanzten die 
damaligen 4. Klassen mit Klas-
senlehrer Herbert Klepp und 
Klassenlehrerin Regina Rainer im 
Schulhof einen Kastanienbaum. 

Den Schössling hatte die damalige 
Werklehrerin Margarete Kumpl zur 
Verfügung gestellt, da ihre Söhne 
im Garten Kastanien vergraben 
hatten und diese zahlreich ausge-
trieben sind. Seither ist der Kas-
tanienbaum zu einem stattlichen 
Schattenspender herangewach-
sen. Schon damals sagten wir im 
Kollegium: „ Wenn der Baum ein-
mal groß ist und genug Schatten 
gibt, machen wir uns ein Bankerl 
rundum. Dann sind wir in vielleicht 
schon in Pension und können un-
ter dem Kastanienbaum sitzen und 
von den alten Zeiten plaudern“.

Was uns 1982  noch weit entfernt 
schien, ist nun Wirklichkeit gewor-
den.  Die jetzige Schulleiterin Mo-
nika Anzenberger griff die Idee von 
damals auf und erkundigte sich bei 
der Tischlerei Doppler nach einer 
Rundum-Bank.  Nach einigen Re-
cherchen konnte eine geeignete 
Bank gefunden werden und diese 
wurde von zwei Tischlern der Fa. 
Doppler im späten Frühjahr mon-
tiert.

Kurz vor Schulschluss gab es nun 
einen 1. Pensionisten-Stammtisch 
mit Herbert Klepp und Regina Rai-
ner unter der inzwischen hochge-
wachsenen Kastanie, die auch die 
Neubauphase der Schule von 2010 
– 2012 gut überstanden hatte.  Mit 
einem Gläschen Sekt wurde auf die 
„ guten, alten Zeiten“  und die be-
vorstehenden Ferien angestoßen.

Volksschule Krenglbach

von Monika Anzenberger

Der Originaltext aus dem Archiv: Im Jahr des Umweltschutzes pflanzten Schüler der 
beiden vierten Klassen am 17. September 82 mit ihren Klassenlehrern im Pausenhof des 
Schulhauses einen Kastanienbaum. Die Schüler übernehmen auch weiterhin die Pflege des 
Baumes. Dadurch soll der Umweltschutzgedanke geweckt und gefördert werden

Baum und Pflanzer heute ;)
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Lärm in Krenglbach

Von Krenglbacher/in zu Krenglbacher/in
Weißt du eigentlich, dass du bei uns Werkzeug  
(Nägel, Klammer, Druckluftgeräte, usw.) beziehen und 
Leiharbeiter leasen kannst und das seit dem Jahr 2002?

Als Familienunternehmen sind wir dein kompetenter  
Ansprechpartner in den Branchen Befestigungstechnik und 
Arbeitskräfteüberlassung

Und für dich wie folgt erreichbar:

www.speedtec.at

Speed Tec GmbH
Wieshofer Str. 11/3, 4631 Krenglbach
0720 001 123, simone.sattler@speedtec.at

Mo. - Do.: 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Fr.: 7:30 - 12:00

Diesmal etwas kürzer, da wir oh-
nehin die ganze Sache demnächst, 
hoffentlich, in ein paar Sitzungen 
thematisieren. Kurz muss ich na-
türlich Stellung nehmen, zu den 
Vorwürfen vonm politischen Mit-
bewerb bezüglich Wahlkampf & 
Themenbesetzung.

Zu dem Zeitpunkt, als ich das The-
ma aufgeworfen habe, im heu-
rigen Jahr, war noch keine Rede 
von Ibiza oder Neuwahlen - mir 
da vorzuwerfen, ich hätte das aus 
taktischer Überlegung aufs Parkett 
des politischen Tanzes gebracht, 
um entsprechend wahrgenommen 
zu werden, ist dreist. Mehr will ich 
dazu auch gar nicht schreiben.

Was in der Vergangenheit war, 
kann uns momentan ziemlich egal 
sein - was wir brauchen ist Lärm-

schutz. Der kommt nicht, weil vor 
etlichen Jahren irgendetwas pas-
siert oder nicht passiert ist, son-
dern nur, wenn wir heute handeln. 

Daher mein Aufruf, tun wir was. 
Die ersten Schritte für eine sachli-
che Herangehensweise wären:

1.	 Erhebung des tatsächlichen 
Bedarfs

2.	 Messung der Belastung
3.	 Erhebung des Kostenschlüs-

sels
4.	 Kostenerhebung

Konstruktive Zusammenarbeit, 
Ausarbeitung von Möglichkeiten 
und gutes Miteinander sind gefragt 
- irgendwelche alten Geschichten 
nicht. 

Der 1. Punkt dürfte kein Problem 

sein, alleine eure Rückmeldungen 
auf meinen ersten Artikel waren 
zahlreich und die Wichtigkeit des 
Themas wurde deutlich.

Für eine Projektierung brauchen 
wir natürlich genaue Zahlen. Die 
Betroffenen lassen sich leicht 
eruieren, wir möchten allerdings 
schon wissen, wie viele von diesen 
Betroffenen, sich auch als Belas-
tete sehen. Nur dann hat alles was 
wir zu tun beabsichtigen, auch das 
entsprechende Gewicht. 

Wenn ich hier von „wir“ spreche, 
meine ich natürlich alle Gemein-
devertreter und nicht nur die ÖVP 
Fraktion. Gegeneinander wird sich 
in dieser Sache nichts bewegen.

redaktion@oevp-krenglbach.at

Lärm in KRENGLBACH- Teil III
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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SICHERER SCHULWEG? 
Wo wir auf wider-
stand stoSSen...
Schulweg gesichert 
- kinder werden von 
kati abgeholt

Warum diese Maßnahme not-
wendig wurde, dazu komme ich 
später, vorab aber erst einmal 
danke an alle Fraktionen, dass sie 
unserem Antrag, die Kinder mit 
einem gefährlichen Schulweg, mit 
dem Ortsbus Kati abholen zu las-
sen, gefolgt sind.

Wir brachten den Antrag als 
Dringlichkeitsantrag in der letzten 
Gemeinderatssitzung vor den Feri-
en ein, da wir bis dahin noch immer 
keine positive Rückmeldung von 
BH bzw. Land zur Geschwindig-
keitsbegrenzung auf Schulwegen, 
die vom Schulbus nicht abgedeckt 
werden, erhalten haben. 

Uns war es wichtig, dass zu Schul-
beginn, kein Kind mehr zu Fuß auf 
einer Straße gehen muss, die ohne 
Gehsteig, aber mit unübersichtli-
chen Kurven, mit 100 km/h befah-
ren werden darf. 

Amtsseite Argumen-
tiert gegen Tempolimit

Nach dem ersten einstimmigen Ge-
meinderatsbeschluss, der eben das 
Tempolimit vorsah, erhielten wir 
eine Absage vom Land. Es müsse 
zunächst geprüft werden, ob denn 
die Notwendigkeit besteht. 

Verständlich ist das für mich in die-
sem Fall nicht. Aus meiner Sicht ist 
jegliche Notwendigkeit gegeben, 
wenn ich Volksschüler zu Fuß auf 
einer relativ engen Straße gehen 
lasse, die keinen Gehsteig hat und 
auf der Autos mit 100 km/h verkeh-
ren dürfen. Ich bin kein Fachmann, 
würde aber behaupten, der vielge-
priesene Hausverstand reicht hier 
aus. Weit gefehlt.

Mitte August war ein Lokalaugen-
schein mit der Behörde und einem 
verkehrstechnischen Sachverstän-
digen des Landes vor Ort, unter 
anderem, um die betreffenden 
Straßenabschnitte zu begutach-
ten. 

Das Resultat der Beurteilung war, 
und das konnte ich zunächst nicht 
ansatzweise glauben, dass der 
Verkehrsfluss durch eine solche 
Maßnahme gestört würde und eine 
entsprechende Geschwindigkeits-
begrenzung für nicht erforderlich 
erachtet wird. 

Verkehrssicherheit 
vor Verkehrsfluss

Mir ist völlig klar, dass Menschen 
gerne rasch von A nach B kommen 
wollen, mir ist auch klar, dass ge-
wisse Straßenabschnitte dazu nei-
gen, für Staus und stockenden Ver-
kehr anfällig sind. Was ich bis dato 
nicht wusste ist, dass das Ver-
kehrsaufkommen auf der Kalten-
ecker-Straße und in Holzhäuser 
ein so hohes Risiko für mangeln-
den Verkehrsfluss bildet, dass 
man leider keine Rücksicht auf 
unsere Schulkinder nehmen kann. 

Das letzte Wort ist hier sicher noch 
nicht gesprochen, vorerst sorgen 
wir mit dem Transport der Kinder 
für bessere Verhältnisse. Auf lange 
Sicht, kann das aber nicht die Lö-
sung sein. 

Mir ist bewusst, dass keiner der zu-
ständigen Beamten hier böswillig 
agiert - die machen ihre Arbeit und 
halten sich an gesetzliche Vorga-
ben. Die Auslegung muss aber in 
manchen Fällen einfach überdach-
te werden  Es gibt sehr wohl einen 
Spielraum.

Sichere Schulwege

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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REIFEN LAGERND!

195/65 R15 - 205/55R16 - 
225/45R17 Tomket

Weitere Marken und Dimensio-
nen auf Anfrage Lieferbar.

Einer,
der am 
Boden bleibt.
Es gibt einen Politiker, der die Menschen mag. Einer, der 
unsere Sorgen kennt. Einer, der unsere Sprache spricht. 
Einer, dem wir wichtig sind. Das ist mein Kanzler.

Das ist mein Kanzler.

www.sebastian-kurz.at
Foto: ÖVP intern

  Nationalratswahl  2019



10

daheim in Krenglbach

www.ooevp.at/nrw19

Seniorenbund NEWS
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

23.Juli:	40 Mitglieder waren an 
Bord des Reisebusses bei der Ta-
gesfahrt ins schöne Tirol. Über 
das kleine deutsche Eck und Lofer 
ging es zum Pillersee, wo ein kur-
zer Aufenthalt und Gelegenheit für 
einen Spaziergang eingeplant wa-
ren. 

Danach fuhren wir weiter nach 
Waidring mit Auffahrt auf die wun-
derschöne Stallenalm zur Mittags-
rast im dortigen Almrestaurant. 

Am Nachmittag, freie Gestaltung 
für eine ausgedehnte Wanderung 
in der herrlichen Bergwelt, oder 
man verweilte im Restaurant bei 
Kaffee und Mehlspeise, bevor die 
Heimreise erfolgte.

2.August:   10 Krenglbacher Mit-
glieder pilgerten an diesem Tag 
nach Ulrichsberg im Mühlviertel 
zur Landeswanderung des Senio-
renbundes. Nach Bewältigung der 
7,5 km Wanderstrecke, besuchte 
man auch gleich die Böhmerwald-
messe, die zeitgleich stattfand.

Pillersee

Stallenalm
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Geburtstagsjubilare		  WIR GRATULIEREN!

Sevilla Plewnia- Alles Gute 
zum 97. Geburtstag!

Maria Eisterer - Wir gratulieren 
zum 94. Geburtstag!

August Silberhuber - Herzliche 
Gratulation zum 93er!

Hubert Hochhauser - Alles 
Gute zum 90er!

Anna Wagner - Wir gratulieren 
zum 85. Geburtstag!

Edeltraud Weber - Unsere 
Glückwünsche zum 80er!!
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Ehrung für KEK Obfrau 
Silvia Müller Steinacker

Wir gratulieren der Obfrau des Krengl-
bacher Kulturvereins KEK, Silvia Müller 
Steinacker, die von Landeshauptmann 
Thomas Stelzer für das kulturelle 
Engagement in Krenglbach geehrt 
wurde. 

Dank KEK erlebt Krenglbach tatsäch-
lich immer wieder Kultur, die weit über 
die Grenzen der Gemeinde hinaus für 
gute Presse über unseren Ort sorgt. 

Diese Ehrung stellt eine Anerkennung 
der Leistung des ganzen Vereins dar, 
die sich KEK redlich verdient hat.

Vielen Dank dem ganzen Verein, wir 
freuen uns schon auf die nächsten 
Veranstaltungen!

www.kek-krenglbach.at

KEK - Krenglbach erlebt Kultur

Wundersberg 16
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Handelsabkommen MERCOSUR bedroht bäuerliche Familienbetriebe 
Am Freitag, 28. Juni 2019 kam es zum Abschluss der Verhandlungen des Handelspaktes zwischen der EU und den 
Mercosur-Staaten.  

Der Handelsvertrag bereitet den bäuerlichen 
Interessensvertretungen großes Kopfzerbrechen. Die 
Unterzeichnung würde eine Überschwemmung des 
europäischen Marktes (v.a. mit Rindfleisch, Zucker, 
Geflügelfleisch und Bioethanol) bedeuten. Von 
Agrarlandesrat Max Hiegelsberger wurde daher ein 
Antrag zum Thema „Mercosur“ an die OÖ 
Landesregierung eingebracht. Das Handelsabkommen 
wird darin klar abgelehnt. Sollte es dennoch zu einer 
Ratifizierung durch das österreichische Parlament 
kommen, werden konkrete Forderungen an die 
Bundesregierung gestellt. Die in Europa geltenden 
landwirtschaftlichen Produktionsvorschriften und die 
Beschränkung auf in Europa erlaubten 
Pflanzenschutzmittel, die Einhaltung von EU-
Lebensmittelstandards und des EU-Vorsorgeprinzips für 
die im Rahmen des Abkommens importierten, 
Agrarprodukte und Lebensmittel müssen 
unverrückbar im Vertragstext verankert werden.  

Eine von der EU-Kommission beauftragen Studie aus 
dem Jahr 2016 kommt zum Ergebnis, dass der systematische Schutz sensibler Bereiche dringend notwendig ist. 
Österreich exportierte 2016 im Agrarsektor rund 40 Mio. Euro in die Mercosur-Staaten (siehe blauer Pfeil; darin 
enthalten sind nicht nur landwirtschaftliche Güter, sondern auch 95% Energy-Drinks, Limonaden und Eistees). 
Demgegenüber stehen Agrarimporte aus den Mercosur-Staaten von rund 160 Mio. Euro, also viermal so viel.  

Probleme für die heimische Landwirtschaft durch die Ratifizierung des MERCOSUR-Abkommens: 

• Konkurrenz durch landwirtschaftliche Produkte aus den MERCOSUR-Staaten, die nach niedrig(er)en 
Tierwohl- und Umweltstandards produziert werden 

• Immer höher werdende Auflagen (und somit Kosten) für die Produktion heimischer Lebensmittel und 
Rohstoffe (Pflanzenschutz, Klima- und Umweltschutz) 

• Drohende Budgetkürzungen für die EU-Landwirtschaft in der kommenden GAP-Periode ab 2020 

• Marktverwerfungen, die durch den anstehenden Brexit verursacht werden 

• Negative Folgen für Kleinbauern in Südamerika und Klein- und Familien-Betriebe in Europa 

Klimazerstörung statt Klimaschutz – negative Auswirkungen auf die Umwelt würden zunehmen: 

• weitere Zerstörung des Regenwaldes, durch steigende landwirtschaftliche Produktion in Südamerika und 
großflächigen Anbau von Monokulturen 

• lange Transportweg zwischen Europa und Südamerika 

• Nachhaltigkeitsziele der Bundesregierung würden konterkariert werden  

Beim Mercosur-Abkommen handelt es sich um ein sogenanntes gemischtes Abkommen, dem sowohl das 
Europäische Parlament, als auch die Parlamente aller Mitgliedsstaaten zustimmen müssen. „Man kann nur an die 
Abgeordneten in Brüssel und in Wien appellieren, dem Abkommen in dieser Form die Zustimmung zu verweigern“, 
erklärte Hiegelsberger.  

Österreichische Exporte (blauer Pfeil) und Importe (roter Pfeil) aus 
den Mercosur-Ländern (Quelle: eig. Darstellung) 
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Ferien in Krenglbach

Kinderkochkurs – smart und mo-
dern, so lautete das diesjährige 
Motto der Ferienscheckaktion der 
Krenglbacher Bäuerinnen. 

An zwei Vormittagen nahmen rund 
25 Kinder die Gelegenheit zum 
gemeinsamen Kochen wahr und 
stellten u. a. folgende Köstlichkei-
ten her:

•	 Joghurtweckerl mit Karottenauf-
strich

•	Käselaibchen
•	Putennuggets
•	Pikante Muffins
•	Marillenknödel

...und für zu Hause zum Mitnehmen 
einen Kuchen im Glas und Marillen-
marmelade, denn Marillen hatten 
gerade Saison und kamen aus dem 
eigenen Garten.

Ein besonderer Dank für Lebens-
mittelspenden gilt außerdem der 
Naturbäckerei Klausmayer und 
der Berglandmilch Molkerei in 
Wels! 

Alle Kinder hatten sichtlich Spaß 
und es hat ihnen auch super ge-
schmeckt!

Ferienaktion der KRengl-
bacher Bäuerinnen
von Marianne Muggenhuber - marianne.muggenhuber@oevp-krenglbach.at
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Samstag 26.10.2019
„Ursprung des Landlers“

Die Krenglbacher Landlergeiger
Wir starten am 26. Oktober um 14:00 beim Oberndorfer Wirt in Schmiding und 

gehen eine ca. zweistündige Wanderung bei der wir der Geschichte des Landlers 
im Ort auf den Grund gehen.  „Landlerisch tanzen dös is hoit a Freid!“

 
Festes Schuhwerk nicht vergessen! Wer möchte kann auch direkt zur Jause zum 

Oberndorfer nach Schmiding kommen, um ca. 16:30.

                 Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt!

             Wir freuen uns, wenn Ihr dabei seid!

Ursprungswanderung

Samstag 26.10.2019
„Ursprung des Landlers“

Die Krenglbacher Landlergeiger

URSPRUNGSWANDERUNG 2019
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Der Kulturausschuss der Gemeinde hatte für die heuri-
ge Ferienscheckheftaktion einen Ausflug ins Evolutions-
museum auf dem Programm. Obfrau Marlene Neubacher 
organisierte eine spannende Führung durch das Museum 
und im Anschluss gab es für die jungen Forscher bei den 
Ausgrabungsstätten einiges zu entdecken. Danach wur-
den Muffins, die unsere Kulturausschussobfrau persön-
lich gebacken hat, genüsslich verspeist.

Vielen Dank an das Team vom Evolutionsmuseum 
um Dr. Artmann und an die Eltern, die uns beglei-
tet haben! Ihr habt den Kindern einen wunderba-
ren Tag beschert! 

 
www.evolutionsmuseum.at

Ferienaktion Evolutionsmuseum

Ferien in Krenglbach

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Telefon +43-(0)7249-46654    www.ah-tech.at

Ferien in Krenglbach
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Für mich sieht es aus, als wolle 
man die Menschen in Österreich 
für dumm verkaufen. Niemand 
kann doch allen Ernstes glauben, 
dass jemand mit brisantem Mate-
rial bei einer Datenvernichtungs-
firma aufkreuzt? Diese Firmen 
machen das, damit man belegen 
kann, dass man Daten DSGVO 
konform zerstört hat oder die 
Datenmenge sehr groß ist, nicht 
damit man heikle Dinge unter den 
Teppich kehrt.

Die Sache ist aus meiner Sicht eine 
der unsinnigsten Geschichten, die 
dennoch noch immer kein Journa-
list umschifft. Zuerst dachte ich, das 
kann doch kein Mensch glauben, 
dass man sensibles Material über-
haupt aus dem Haust trägt. Aber 
weit gefehlt, es kam sogar das Ibiza 
Video ins Spiel... 

Normalerweise werden sensible 
Daten von solchen Firmen direkt 
abgeholt und gesichert transpor-
tiert. Ich habe daher absolut keine 
Zweifel daran, dass es sich um ei-
nen ganz harmlosen Vorgang han-
delte, denn wenn jemand heimlich 
Festplatten vernichten will - und 
bei 7 Stück reden wir nicht von ei-
ner Unmenge. - kann er oder sie das 
auch zu Hause. Es wäre schlicht-
weg unnötig das von einer Firma 
machen zu lassen. 

Ja, es ist nachvollziehbar, wenn-
gleich nicht besonders gescheit, 
wenn dann ein übereifriger Mit-
arbeiter nicht erzählt von wo er 
kommt, wenne er Druckerplatten 
vernichten geht, weil die Sache sei-
ner Ansicht nach ohnehin grade so 
schwer ist mit den ganzen Intrigen. 
Noch weniger gescheit ist es dann, 
die Dienstleistung nicht zu bezah-
len. 

Um Daten von einer Festplatte zu 
entfernen, können Sie Software 
einsetzen, was aber ein wenig dau-
ert, will man es ordentlich machen. 

Theoretisch lässt sich der Inhalt ei-
ner solchen Platte auch mit Mikro-
welle, Ihrer Waschmaschine, einer 
Autobatterie, Schraubenzieher, Flex 
oder einfach einem großen Hammer 
entsorgen. Sie hätten dann zwar 
den Müll nicht ordentlich getrennt 
und die Daten auch nicht nach EU-
Norm vernichtet, hin wären die aber 
auf jeden Fall. Was ich sagen will 
ist, wenn jemand kriminell ist und 
belastende Daten verschwinden 
lassen möchte, kann er oder sie das 
immer. Dazu braucht niemand eine 
Firma aufsuchen.

Dass daraus dann ganze Fernseh-
sendungen, unzählige Stunden 
Interviews und öffentliche Dis-
kussionen werden, bei denen die 

Protagonisten so tun, als würden 
sie nicht wissen, dass das ganze 
eigentlich Unsinn ist... man will es 
den ÖsterreicherInnen verkaufen - 
ich sage Ihnen, kaufen Sie es nicht. 

Dieser ganze Fall ist, wie nun auch 
unsere aktuelle Bundeskanzlerin 
klargestellt hat, keine Staatsaffäre, 
sondern ganz normales Prozedere. 

Meine Hoffnung ist, dass irgend-
wann ein wenig mehr Sachlichkeit 
einkehrt in den Wahlkampf und aus 
Anpatzereien wieder Diskussionen 
werden. 

Festplattenvernichtung für 
DUMMIES
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Für Arbeitnehmer erreicht.

Weniger Steuern.
Neue Fairness und Gerechtigkeit.
Mehr Sicherheit.

ÖAAB. DIE ARBEITNEHMER IN DER OÖVP.
www.ooe-oeaab.at

/oeaaboberoesterreich

/oeaab_ooe

Der Weg hat erst begonnen.

Die Bundesregierung unter Kanzler Sebastian Kurz
hat in den letzten 1,5 Jahren ihr Programm konsequent
umgesetzt.

  Schuldenpolitik beendet.
  Steuern gesenkt.
  Illegale Migration bekämpft.

Das Fundament steht - dieser Kurs muss
fortgesetzt werden.

Die großen Zukunftsthemen anpacken -
Österreich nach vorne bringen!

  Jobs der Zukunft sichern.
Arbeit, von der man leben kann, schaffen.

  Die Pflegefrage lösen.
Altern in Würde ermöglichen.

  Unsere Werte bewahren. 
  Klima- und Umwelt-

schutz  ernst nehmen.

ÖVP-Klubobmann
August Wöginger

und ÖVP-Obmann
Sebastian Kurz.

Klarheit
schaffen.
Kurz wählen.

  Nationalratswahl  2019
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OÖ Seniorenbund, Obere Donaulände 7, 4020 Linz
Tel.: 0732/775311-0, E-Mail: o�  ce@ooe-seniorenbund.at
www.ooe-seniorenbund.at

Im Rahmen unseres Sprechtags-Schwerpunktes beraten wir 
Sie kostenlos in allen Fragen rund um das Thema Pension. 

Nutzen Sie dieses Service! 

Fragen zur Pension?
Sprechtag für Pensionsanwärter & Senioren 

Ein Spezialservice des OÖ Seniorenbundes

Tipp

OÖ Seniorenbund, Obere Donaulände 7, 4020 Linz

WELS
1.10.2019 17-19 Uhr

Seniorenstüberl
Rainerstr.8a

MARCHTRENK
15.10.2019 17-19 Uhr

Musikschule/Seniorenstüberl
Linzerstr.43
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   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99
office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at

AUF in die NEUE SAISON
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@svkrenglbach.at

Mit den besten Vorsätzen starten 
die Mannschaften des SV Fenast-
ra Krenglbach in die neue Fuß-
ballsaison. Die Herren in der 1. 
Klasse Mitte-West, die Damen in 
der LT1 Oberösterreich Liga. 

SV Fenastra Krenglbach Frauen 
schlagen FC Südburgenland 

Eine kleine Sensation ist den Da-
men zu Hause in einem Cup-Spiel 
gelungen. Sie schickten am 15. Au-
gust den Bundesligisten FC Süd-
burgenland mit 4:2 nach Hause! 

Hier die Spielpläne für die Herbst-
saison. Wir halten den Teams die 
Daumen und wünschen viel Er-
folg!

Spielplan HeRRen

13. September 2019 - 19:30 
Krenglbach gegen Union Taufkir-
chen /Tr. 

21. September 2019 - 16:00 
Blaue Elf Wels gegen Krenglbach 

29. September 2019 - 16:00 
UFC Peterskirchen gegen Krengl-
bach 

6. Oktober 2019 - 16:00 
Krenglbach gegen SV Eber-
schwang 

11. Oktober 2019 - 19:30 
SK Gallspach gegen Krenglbach 

20. Oktober 2019 - 15:30 
Krenglbach gegen Union Haag a. 
H. 
27. Oktober 2019 - 14:30 
Union Meggenhofen gegen Krengl-
bach 

2. November 2019 - 14:00 
Krenglbach gegen ESV Wels 

10. November 2019 - 14:00 
Offenhausen gegen Krenglbach

Spielplan Frauen

15. September 2019 - 16:00
Krenglbach gegen SPG Wolfern/
Garsten

21. September 2019 - 16:00
ASKÖ Kematen-Piberbach gegen 
Krenglbach

12. Oktober 2019 - 14:00
Krenglbach gegen SPG Antiesen-
hofen/Weilbach

20. Oktober 2019 - 13:30
SPG Aschach/St. Ulrich gegen 
Krenglbach

25. Oktober 2019 - 19:30
Krenglbach gegen Union Kleinmün-
chen 1b

K R E N G L B A C H
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DER NACHWUCHS DANKT
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@svkrenglbach.at

4631 Krenglbach, Hofjägerweg 9, Tel.: 07249/46001, Fax: 07249/46736 eM
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Ausrüstung für den 
Nachwuchs
Wir bedanken uns herzlichst für 
die einzigartige Ausrüstung unse-
rer Nachwuchsmannschaft sowie 
für das umfangreiche Equipment 
für unsere Trainer bei unseren 
Sponsoren 

Prefa 

TB-Verbindungstechnik  

DANI ALU

ohne die diese tolle Anschaffung 
nicht möglich gewesen wäre!

DU möchtest 
Mitkicken?

Der SVK freut sich über 
Nachwuchsspieler

jeden Alters!

Schreib uns eine Mail an:

fussball@svkrenglbach.at
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Geöffnet von Do-Mo. ab 14 Uhr 
Tel. 07249/42079 

 
Wir suchen für den Sommer Praktikanten 
und einen Lehrling für Service!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               

Schlossplatz 2, A-4631 Krenglbach
Telefon 07249 / 46813, Fax DW 27
office@achleitner-bau.at

ACHLEITNER
Baugesellschaft m.b.H.
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initiative für Krenglbach

Wir laden alle Interessierten herzlich ein zu einer 

Führung durch Wels 
auf den Spuren von 
Kaiser Maximilian
Kurze Führung durch die Ausstellung in der Burg 
Wels mit Hubert  Krexhammer, auch bekannt als 
Nachtwächter  von Wels!
Anschließend Rundgang in der Stadt, wo wir 
Erzählungen aus der Zeit Maximilians und anderer 
Persönlichkeiten lauschen können.

Wann & Wo?

am Freitag, 27. September 2019 
von 16 bis ca. 18 Uhr 

in Wels - Treffpunkt ca. 15:50 Uhr 
im Burghof der Burg Wels

Teilnehmerbeitrag :  5,-  pro Erwachsenen
Wir empfehlen die Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten, Anfragen hiezu bei Monika Anzenberger 

Dauer ca. 2 Stunden, anschließend Einkehr ( wer 
will ) und  Möglichkeit zur „Nachbesprechung“ mit 
dem „Kaiser“ Hubert

TAUSCHMARKT
für Kinder- Herbst- Winterbekleidung, Sportge-

räte, Spielzeug

Sie haben bei unserem Tauschmarkt die Gelegenheit, 
diese Dinge  zum Verkauf anzubieten.  Sachen, die 
Sie anbieten wollen, geben Sie bitte 

am Freitag, 4.10..  von 16.30 bis 18.30 Uhr in der 
Garderobe der Volksschule, Krenglbacher Str. 21    
ab .

Bitte melden Sie sich vorab als VerkäuferIn an – Sie 
erhalten dann einen Verkäufercode und die notwen-
digen Informationen, somit können  Sie Ihre Waren 
schon zu Hause verkaufsfertig vorbereiten ! 

Wir  nehmen pro Familie max. 60 Stk.  an – danke !                   
Teilnehmerbeitrag  2,- 

V E R K A U F 
am Samstag,  5.10. 2019, von 8.30 - 11 Uhr in der 

Volksschule Krenglbach

Wir laden alle herzlich ein, die Gelegenheit zu nüt-
zen, günstige Sachen für Ihre Sprösslinge 
zu erwerben ! Gleichzeitig werden Kinder vom Ju-
gendclub  einen  Spielzeugflohmarkt veranstalten. 

Zwischen 12.45 und 13.15 Uhr bitten wir Sie, die 
übriggebliebenen Tauschobjekte bzw. das Geld 
abzuholen.  Waren, die bis 13.30 Uhr nicht abge-
holt werden, spenden wir einem sozialen Zweck!

Anmeldung  ab sofort bei 
Monika Anzenberger 

m.anzenberger@eduhi.at 
oder telefonisch unter 0664 / 28 18 126 oder 

donnerstags in der Bücherei.
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Für Arbeitnehmer erreicht.

Weniger Steuern.
Neue Fairness und Gerechtigkeit.
Mehr Sicherheit.

ÖAAB. DIE ARBEITNEHMER IN DER OÖVP.
www.ooe-oeaab.at

/oeaaboberoesterreich

/oeaab_ooe

Der Weg hat erst begonnen.

Die Bundesregierung unter Kanzler Sebastian Kurz
hat in den letzten 1,5 Jahren ihr Programm konsequent
umgesetzt.

  Schuldenpolitik beendet.
  Steuern gesenkt.
  Illegale Migration bekämpft.

Das Fundament steht - dieser Kurs muss
fortgesetzt werden.

Die großen Zukunftsthemen anpacken -
Österreich nach vorne bringen!

  Jobs der Zukunft sichern.
Arbeit, von der man leben kann, schaffen.

  Die Pflegefrage lösen.
Altern in Würde ermöglichen.

  Unsere Werte bewahren. 
  Klima- und Umwelt-

schutz  ernst nehmen.

ÖVP-Klubobmann
August Wöginger

und ÖVP-Obmann
Sebastian Kurz.

Klarheit
schaffen.
Kurz wählen.

  Nationalratswahl  2019
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Am 29. September: Sebastian Kurz
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Durchs ganze Land
Zuerst wollten sie ihn nicht mehr 
im Hohen Haus haben, dann ha-
ben sie ihm vorgeworfen, dass 
er nicht dort ist. Sebastian Kurz 
war eben bei den Menschen. Viele 
Begegnungen, die eine eigen Ge-
schichte erzählen.

Ich habe eine solche Dynamik in et-
was so banalem wie einem Wahl-
kampf noch nicht erlebt. Zuerst die 
Emotionen, die hoch gingen, weil 

die Regierung abgesetzt wurde. 
Menschen, die nicht wussten was 
das soll - war doch endlich einmal 
etwas in Bewegung gekommen in 
unserem Land. Unverständnis ge-
genüber vielen Dingen. 

Und dann Sebastian Kurz. Positiv, 
ruhig, nicht zürnend sondern mo-
tivierend. Nicht danach trachtend, 
andere schlecht zu machen son-
dern das eigene Programm prä-
sentierend. 

Es wundert mich keine Sekunde, 
dass Menschen von jung bis alt und 
in allen Einkommensschichten, sei-
nen Wahlkampf unterstützen. 

Guten Gewissens dürfen wir un-
serem Spitzenkandidaten die Dau-
men halten. 

Wir sehen uns am 29., nehmt Euer 
Wahlrecht wahr und setzt mit Eu-
rer Stimme ein Zeichen!

Für Arbeitnehmer erreicht.

Weniger Steuern.
Neue Fairness und Gerechtigkeit.
Mehr Sicherheit.

ÖAAB. DIE ARBEITNEHMER IN DER OÖVP.
www.ooe-oeaab.at

/oeaaboberoesterreich

/oeaab_ooe

Der Weg hat erst begonnen.

Die Bundesregierung unter Kanzler Sebastian Kurz
hat in den letzten 1,5 Jahren ihr Programm konsequent
umgesetzt.

  Schuldenpolitik beendet.
  Steuern gesenkt.
  Illegale Migration bekämpft.

Das Fundament steht - dieser Kurs muss
fortgesetzt werden.

Die großen Zukunftsthemen anpacken -
Österreich nach vorne bringen!

  Jobs der Zukunft sichern.
Arbeit, von der man leben kann, schaffen.

  Die Pflegefrage lösen.
Altern in Würde ermöglichen.

  Unsere Werte bewahren. 
  Klima- und Umwelt-

schutz  ernst nehmen.

ÖVP-Klubobmann
August Wöginger

und ÖVP-Obmann
Sebastian Kurz.

Klarheit
schaffen.
Kurz wählen.

  Nationalratswahl  2019
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SVK Hallenfest B137 - WOW!
von Gerald Walter - gerald.walter@svkrenglbach.at

B137 - Das SVK Hallenfest

Das erste SVK Hallenfest war richtig gut. Die verschiedenen Bars, die entspannte Atmosphäre und die tolle Stim-
mung, die sich von Freitag Abend bis Sonntag Nachmittag gehalten hat, machte allen großen Spaß. Die DJs am 
Freitag heizten ein, Hoamspü am Samstag brachten die Halle zum Kochen und die Musikkapelle Krenglbach am 
Sonntag sorgte für einen würdigen Ausklang. Wir sagen Danke und freuen uns schon aufs nächste Jahr!

IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4

Der Pokal beim Hobbyturnier ging heuer nach Pichl

Pures Club-Feeling bei der Beat Night

Top-Stimmung bei Hoamspü - Austropop mit Gfühl
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  Nationalratswahl  2019

Klarheit schaffen.
Für Wels-Land.
Viele Österreicherinnen und Ös-
terreicher waren über den Miss-
trauensantrag gegen die gesam-
te Bundesregierung entsetzt.  
Dass dieser am 27. Mai auch eine 
Mehrheit im Parlament fand, er-
schütterte große Teile der Be-
völkerung. „Wer Sebastian Kurz 
wieder als Bundeskanzler möch-
te, muss am 29. September die 
Neue Volkspartei wählen!“, be-
tont daher Bezirksparteiobmann 
NR Klaus Lindinger. Gemeinsam 
stellen sich fünf Kandidaten aus 
dem Bezirk Wels-Land zur Wahl. 

Dieses Team steht für die Fortset-
zung des konstruktiven Weges 
der klaren Entscheidungen. 
Davon profitieren die ländlichen 
Regionen. Wels-Land ist in vie-
lerlei Hinsicht ein starker Be-
zirk. Wirtschaftlich erfolgreiche 
Unternehmen sowie Klein- und 
Mittelbetriebe schaffen viele 
Arbeitsplätze. Lebensmittel in 
ausgezeichneter Qualität und 
die gepflegte Kulturlandschaft 
werden durch die fleißigen Bäu-
erinnen und Bauern verantwor-
tet. Das Ehrenamt prägt gerade 

den ländlichen Raum. Rund 600 
Vereine halten Brauchtum und 
Tradition lebendig. 41 Freiwil-
lige Feuerwehren und sieben 
Rot-Kreuz-Dienststellen sorgen 
für Sicherheit. Die ÖVP ist mit 18 
von 24 Bürgermeistern tonan-
gebende Kraft. Gemeinsam mit 
den Kandidatinnen und Kandida-
ten – allen voran Wahlkreis-Spit-
zenkandidat NR Klaus Lindinger 
– stehen sie dafür, unser Wels-
Land noch lebenswerter zu ma-
chen und Verantwortung für die 
Menschen zu übernehmen!

Kandidatinnen und Kandidaten 
aus dem Bezirk Wels-Land:

Abg. z. Nationalrat 
Ing. Klaus Lindinger

Landwirt, Fischlham

Gemeinderat 
Thomas Weichselbaumer

Angestellter, Gunskirchen

Vizebürgermeisterin
Mag.a Gabriele Maria Aicher

Angestellte, Pichl bei Wels

Gemeindevorstand
Maria Rotschopf

Unternehmerin, Edt bei Lambach

JVP-Bezirksobmann
Martin Steiner

Lehrling, Thalheim bei Wels

 L
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